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Hinweise zum Nachweis Beruflicher Praxiserfahrung 
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1. Nachweis beruflicher Praxiserfahrungen vor der Aufnahme des Master-
Studiums Berufspädagogik und vor dem Eintritt ins Referendariat  

Im Lehrerbildungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern (LehbildG M-V) ist im §7 Abschnitt 21 
festgeschrieben, dass angehende Berufsschullehrkräfte einen Nachweis über eine einschlägige 
Berufsausbildung oder über ein mindestens einjähriges berufliches Praktikum in einer einschlägigen 
Fachrichtung erbringen müssen. Das bedeutet: Voraussetzung für den Eintritt in das Referendariat in 
Mecklenburg-Vorpommern ist der Nachweis über eine einschlägige Berufsausbildung oder eine 
mindestens einjährige Berufserfahrung (z.B. in Form von Praktika oder Erwerbstätigkeit) im Bereich der 
gewählten beruflichen Fachrichtung.  
Bei der Immatrikulation in den Masterstudiengang „Master of Education Berufspädagogik (M.Ed.)“ an 
der Universität Rostock muss bereits mindestens die Hälfte dieser Praxiserfahrung vorgewiesen 
werden, d.h. sechs Monate Praxiserfahrung in der gewählten beruflichen Fachrichtung. Bis zur 
Bewerbung um einen Referendariatsplatz in Mecklenburg-Vorpommern muss die verbleibende 
Praxiserfahrung erworben werden.  
 

1.1 Anrechnung von Berufsausbildung, Erwerbstätigkeiten und Praktika  
Eine abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung und praktische Berufstätigkeiten können als 
berufliches Praktikum angerechnet werden. Hierfür sind entsprechende Nachweise wie beispielsweise 
Ausbildungsnachweis oder Arbeitszeugnis erforderlich.  
Des Weiteren können auf Erwerb gerichtete Tätigkeiten, wie beispielsweise eine 
Werkstudententätigkeit, die in den genannten Tätigkeitsbereichen und geeigneten Unternehmen 
durchgeführt wird, angerechnet werden, sofern diese Tätigkeiten den Zielsetzungen und Inhalten 
beruflicher Praktika entsprechen. Entsprechende Nachweise sind erforderlich.  
Ebenso angerechnet werden Praktika – siehe Gliederungspunkt 3. 
                                                           
1 Gesetz über die Lehrerbildung in Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. November 
2014. 
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Die Anrechnung erfolgt durch die Praktikumsbeauftragte/der Praktikumsbeauftragte des Lehrstuhls 
Berufspädagogik in Absprache mit der/dem Studiengangsverantwortlichen. Bei der Prüfung des 
zeitlichen Umfangs der Praxiserfahrungen erfolgt eine Umrechnung auf Vollzeit-Äquivalente. Hierzu  ein 
Beispiel: Eine Werkstudententätigkeit über 6 Monate im Umfang von 20 Arbeitsstunden/Woche 
entspricht einer 3-monatigen Vollzeit-Praxiserfahrung. In diesem Fall müsste drei weitere Monate 
Praxiserfahrungen nachgeholt und nachgewiesen werden. Weitere Hinweise siehe Gliederungspunkt 6. 
 

1.2 Absolvieren beruflicher Praktika  
Personen, die sich in „Master of Education Berufspädagogik (M.Ed.)“ an der Universität Rostock 
einschreiben wollen, müssen mindestens 6-monatige Praxiserfahrungen vorweisen. Sofern es sich um 
Praktika handelt, die zu dem Zweck des Nachweises beruflicher Praxiserfahrungen dienen, empfehlen 
wir folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
Das berufliche Praktikum bzw. die beruflichen Praktika dienen der Erlangung von einschlägiger 
Berufserfahrung innerhalb der gewählten Fachrichtung (Elektrotechnik, Informationstechnik, 
Metalltechnik oder Agrarwirtschaft). Das Praktikum bzw. die Praktika sollen einerseits Einblicke in 
typische Arbeits- und Geschäftsprozesse ermöglichen sowie andererseits einen Überblick über die 
Ausbildungsberufe und Ausbildungsinhalte in der jeweiligen Fachrichtung gewährleisten. 
Die Inhalte des betrieblichen Praktikums sollten umfassen:  
 Orientierung im Praxisfeld und in beruflichen Institutionen, 
 Grundlegende Erfahrungen in den berufs- ausbildungstypischen Tätigkeiten; Kennenlernen der 

Arbeitsprozesse und -aufgaben in Unternehmen (Arbeitsmittel, Fertigungsmethoden, 
Arbeitsorganisation etc.), 

 Auseinandersetzung mit Ausbildungsberufen, Ausbildungsinhalte und Ausbildungsabläufen 
 ggf. Einblicke in Kooperationen mit allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen. 

 

1.2.1 Praktikumsinstitutionen, berufliche Fachrichtungen und Ausbildungsberufe 

Praktika-Plätze müssen von den Studierenden selbst gesucht, Praktika-Verträge und -Inhalte 
eigenständig mit den Unternehmen ausgehandelt werden.  

1.2.2 Praktikumsdauer und betriebliche Bescheinigung über die Praktikumstätigkeit 

Es muss ein mindestens 6-monatiges Praktikum in der gewählten Fachrichtung nachgewiesen werden, 
um die Zulassung für den Master Berufspädagogik zu erhalten. Ausgegangen wird von einem Praktikum 
im Umfang einer Vollzeit-Beschäftigung. Das Praktikum kann in mehrere Abschnitte untergliedert 
werden. Empfohlen wird, die Praktika in der vorlesungsfreien Zeit zu absolvieren. 
Über die Praktikumstätigkeit muss eine Praktikumsbescheinigung2 durch das Unternehmen angefertigt 
werden. Die Praktikumsbescheinigung sollte folgende Angaben enthalten:  
 Ausbildungsbetrieb, ggf. Abteilung, Ort, Branche 
 Name, Vorname, Geburtstag der Praktikantin/des Praktikanten 
 Beginn und Ende der Praktikumstätigkeit 
 Aufschlüsselung der Tätigkeiten nach Tätigkeitsbereich bzw. Tätigkeitsart und Dauer 

                                                           
2 Bei mehreren Praktika müssen Praktikumsnachweise der verschiedenen Institutionen und/oder Zeiträumen vorgelegt 
werden. 
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2. Anerkennung beruflicher Praxiserfahrungen durch die Universität Rostock  

Bei der Einschreibung in den Master-Studiengang Berufspädagogik (Master of Education 
Berufspädagogik (M.Ed.) müssen die Unterlagen zum Nachweis beruflicher Praxiserfahrungen (siehe 
Gliederungspunkt 1) eingereicht werden. Die Einschreibung erfolgt im Zeitraum 01.08. bis 30.09. eines 
Jahres über das Online-Immatrikulationsportal der Universität Rostock. Die erforderlichen Unterlagen 
sind an das Studierendensekretariat zu senden. Weitere Hinweise hierzu finden Sie unter: 
https://www.uni-rostock.de/studium/deutsche-studieninteressierte/einschreibung/ 
Informationen zur Verfahrensweise: Nachdem Sie Ihre Unterlagen an das Studierendensekretariat 
geschickt haben, prüfen die Kolleg*innen vor Ort die Vollständigkeit der Unterlagen sowie die 
Berechtigung zur Aufnahme eines Master-Studiums. Ihre Unterlagen zum Nachweis beruflicher 
Praxiserfahrungen werden von den Kolleg*innen des Institutes für Berufspädagogik geprüft. Hierfür 
brauchen Sie nichts weiter tun. 
Sofern alle Voraussetzungen erfüllt sind, erhalten Sie vom Studierendensekretariat die 
Immatrikulationsbescheinigung.  
 

3. Ansprechpartner/innen 

Praktikumsbeauftragte des Institutes: 
 Dr. Claudia Kalisch Tel: 0381-498-3591  August-Bebel-Str. 28, Raum 4042 
 Prof. Dr. Mathias Götzl Tel: 0381-498-2641 August-Bebel-Str. 28, Raum 4040 
 
Weitere Hinweise  
>> Studien- und Praktikumsordnung und Modulhandbuch des Studienganges Berufspädagogik 
>> Praktikumshinweise betriebliches Praktikum  
>> Hinweise zur Abfassung von Hausarbeiten in der Berufspädagogik 
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Recherche nach Praktikumsplätzen (Auswahl): 
 www.praktikumsanzeigen.de/praktikum-rostock 
 www.praktikum.info 
 www.ihk-praktikumsportal.de  
 www.studieren-mit-meerwert.de 

Unternehmen der Regional, die ggf. Praktika anbieten (Auswahl): 
 Rational Technische Lösungen GmbH 
 Sohnix AG 
 Neptun Werft GmbH & Co.KG  
 SIV AG 
 RST Rostock System-Technik GmbH  
 Liebher-MCCtec Rostock GmbH 
 TRW Airbag Systems GmbH 
 CARGLASS GmbH  
 E.ON edis AG & E.ON edis 
 NORDMETALL Verband der Metall- und Elektroindustrie 
 Specht Glas- und Metallbau GmbH  
 Thomas Raude METALLBAU GmbH & Co.KG 
 Landesbauernverband  
 Gut Dummerstorf 
 Biovativ GmbH  
 Agrargenossenschaft Malchow e.G. 

 
Ausbildungsberufe Elektrotechnik (Auswahl) 
 Elektroniker/in, Fachrichtung Automatisierungstechnik 
 Elektroniker/in, Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik 
 Elektroniker/in, Fachrichtung Informations- und Telekommunikationstechnik 
 Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme 
 Elektroniker/in für Geräte und Systeme 
 Elektroniker/in für Maschinen und Antriebstechnik 
 Elektroniker/in für Betriebstechnik 
 Elektroniker/in für Informations- und Systemtechnik/ 
 Elektroanlagenmonteur/in  
 Fluggerätelektroniker/ Fluggerätelektronikerin 
 Informations- und Telekommunikationssystem-Elektroniker/in 
 Mechatroniker/in  
 Systemelektroniker/in  
 Mikrotechnologe/ Mikrotechnologin  

 
Ausbildungsberufe Informationstechnik (Auswahl) 
 Fachinformatiker/in  
 Informatikkaufmann/ Informatikkauffrau 
 Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/ Informations- und 

Telekommunikationssystem-Kauffrau 
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 Mathematisch-technischer Softwareentwickler/in 
 
Ausbildungsberufe Metalltechnik (Auswahl) 
 Anlagenmechaniker/ Anlagenmechanikerin 
 Anlagemechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- & Klimatechnik/ 
 Baugruppenmechaniker/in Baugruppenmechanikerin 
 Fachkraft für Abwassertechnik 
 Fachkraft für Automatenservice 
 Fachkraft für Kreislauf- & Abfallwirtschaft 
 Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice 
 Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 
 Fachpraktiker/in für Metallbearbeitung 
 Feinwerkmechaniker/in  
 Fertigungsmechaniker/in  
 Industriemechaniker/in  
 Karosserie- & Fahrzeugmechaniker/in 
 Klempner/ Klempnerin 
 Konstruktionsmechaniker/in  
 Maschinen- &Anlagenführer/in 
 Mechaniker/in für Karosserieinstandhaltung/  
 Metallbauer/in  
 Metallbearbeiter/in  
 Produktionstechnologe/ Produktionstechnologin 
 Technischer Produktdesigner/in 
 Technischer Systemplaner/Technische Systemplanerin 
 Teilezurichter/in  
 Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- & Kautschuktechnik/ 
 Werkzeugmechaniker/in  
 Zerspannungsmechaniker/in  

 
Ausbildungsberufe Agrarwirtschaft (Auswahl) 
 Fachkraft Agrarservice 
 Fischwirt/in  
 Forstwirt/in   
 Gartenbauhelfer/in  
 Gärtner/in 
 Landwirt/in  
 Landwirtschaftsfachwerker/in  
 Pferdewirt/in 
 Pflanzentechnologe/ Pflanzentechnologin 
 Revierjäger/in  
 Tierwirt/in  
 Schäfer/in  
 Imker/in 
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